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Bade«.
^ Karlsruhe , 26 . Nov . In Anwesen¬

heit des Großherzogspaares und des Prinzenund der Prinzessin Max , der Minister , der
Vertreter der militärischen , städtischen Be¬
hörden , des Handels und der Industrie fand
am SamStag vormittag in der Aula der
Technischen Hochschule der feierliche Festaktdes Rektoratswechsels statt. Der bis¬
herige Rrktor Geh . Hofrat Dr. Stacke! gabden üblichen JahreLrückblick. Dann übernahm
Professor Dr . Benoit offiziell dis Rektorwürde
und hielt einen längeren fachwissenschaftlichen
Vortrag über «Hebe- und Transportmaschinen" .Mit einem Hoch auf den Großherzog fand die
Feier ihr Ende .

Personalnachrichten . Staatseisen-
bahnverwaltung: Bureaugehilfe Wilh . Löserin Wilferdingen nach Königsbach und Heinrich
Würzburger in Durlach nach Karlsruhe
versetzt . Weichenwärter Josef Knüpple in
Durlach auf Ansuchen unter Anerkennung
seiner langjährigen treuen Dienste zuruhegesetzt.

- l . Dur lach , 27 . Nov . Wie uns mitgeteiltwurde , veranstaltet das hiesige Dilettanten -
Orche st er am kommenden Sonntag den
3 . Dezember , nachmittags 3Vr Uhr beginnend ,im Saale der hiesigen „ Festhalle " sein dies¬
jähriges Winterkonzert . Das Orchesterwird auch diesesmal wieder dem musikliebsnden
Publikum ein apartes gediegenes Programm

i bieten, weshalb wir es nicht unterlassen wollen,heute schon auf diese Veranstaltung aufmerksam
zu machen und den Besuch auf das beste zu
empfehlen.

lK Weiher ( Amt Bruchsal ) , 26 . Nov.Der 29 Jahre alte H . Wippert von hier war
im Walde beschäftigt, Bäume zu fällen . Plötz¬
lich geriet ein angehauener Baum ins Fallen.
Wippert wollte sich in Sicherheit bringen , liefaber direkt unter den fallenden Baum undwurde von diesem erschlagen.

* Donaueschingen , 26 . Nov . Der
Kaiser hörte gestern den Vortrag des Chefsdes MilitärkabineitS und nahm heute vor¬
mittag mit dem Fürsten zu Fürstenberg und
den Herren des Gefolges am evangelischen
Gottesdienst teil. Später begab sich der
Kaiser mit dem Fürsten nach dem neuerbauten
Rathause , wo sich die Fürstin zu Fürsten¬
berg in Begleitung der fürstlichen Gäste ein¬
gefunden hatte. Der Kaiser wurde von dem
Bürgermeisterempfangen , besichtigteden großenSaal und die Nebenräume und ließ sich die
Gemeinderatsmitgliedervorstellen . Zur Früh¬
stückstafel im fürstlichen Schloß waren die
Spitzen der hiesigen Behörden geladen .

* Donaueschingen , 26 . Nov . Der
Kaiser ist nach herzlicher Verabschiedungvom Fürsten zu Fürstenberg, dessen Familieund den Gästen um 5,35 Uhr im Sonderzug
nach Moschen (Schlesien) abgereist . Ein
zahlreiches Publikum bereitete dem Kaiser bei
der Abfahrt lebhafte Kundgebungen . Der
Sonderzug wird in Oos halten, weil die
Großherzogin Luise von Baden den Kaiser
begrüßen will .

* Baden - Oos , 26 . Nov . Bei der Rück¬
fahrt von Donaueschingen hielt der kaiserliche
Sonderzug abends 8,30 Uhr auf hiesigerStation , woselbst sich Großherzogin Luise
zur Begrüßung des Kaisers eingefunden
hatte. Nach einem Aufenthalt von 5 Minuten
setzte der Hofzug die Fahrt fort.

Jmmendingen , 26 . Nov . Auf dem
hiesigen Bahnhofe wurden drei Schmugglerverhaftet . Die Schmuggler reisten in der
2 . Wagenklasfe und führten 70 Saccharinbei sich.

^ Konstanz , 26 Nov . Die großen ,22 m langen Persvnenzugs- Lokomotiven , die
feit letzten Sommer ständig hierher kommen,mußten , da die hiesige Drehscheibe zum Drehen
dieser Kolosse zu schwach ist , jeweils über
Emmishofen - Kreuzlingen einen Bogen machen,um oedreht hierher zurückrukehren. Um die

ziemlich hohen Kosten , die dadurch entstehen,
zu vermeiden , wird zurzeit ein DreieckgeleiS
angelegt , dadurch können diese Maschinen un¬
abhängig von der schweizerischen Bundesbahn
hier gedreht werden .

^ Vom Bodensee . 26 . Nov . Das neue
Zeppelin - Passagierluftschiff « L Z 11"
ist . wie aus Friedrichshafen gemeldetwird , im Gerippe fertiggestellt . Die Arbeiten
dürften derart beschleunigt werden , daß nochvor Jahresschluß die Probefahrten beginnen.

— Ein neues Erdbeben . Wie aus
Frei bürg gemeldet wird , wurde heute nacht4 10 Uhr abermals ein Erdstoß mit dumpfemRollen und Erzittern der Häuser im ganzenOberrheingebiet wahrgenommen.

(Bad . Landesztg.)
AuS Baden , 26 . Nov . In Thalkirchenbei München ist , wie bereits . gemeldet , der

Schriftsteller Wilhelm Jensen im Alter von74 Jahren gestorben. Jensen hat sich speziellum das badische Land durch sein in Amelangs
Verlag in Leipzig erschienenes Werk « Der
Schwarzwald " sehr verdient gemacht und der
Kaiserstuhl verdankt ihm zwei auf geschicht¬
licher Grundlage aufgebauie hochinteressanteRomane „Die Heiligen von Amoltern" und
„ Im Talgang des Kaiserstuhls "

. Jensen wohnte
anfangs der 70er Jahre längere Zeit in Frei¬burg , während welcher Zeit auch das oben
erwähnte Werk entstand , welches seitdem in
vielen Auflagen erschienen ist.

Deutsches Reich.
* Berlin , 27 . Nov. Die Streikleitungin der Damenmäntelkonfektion erwartet

für heute wieder eine umfassende Arbeits¬
niederlegung . Ueber die für nächsten Don¬
nerstag angekündigte Aussperrung von 60- bis70000 Mann der Metallindustrie Groß-
Berlins verlautet, daß die Bewegung sich
schwerlich aufhalten lassen wird. Die Parteien
ständen sich einander schroff gegenüber und
seien zu Einiaungsverbandlungennicht aeneiat.

Feuilleton . 34)

Sevensrälset .
Roman von Luise Cammerer .

( Fortsetzung.)

Hermine ertrug keine Menschenstimme,keines Menschen Nähe , selbst Susann« durfte
nur auf flüchtige Minuten zu ihr kommen,die sie dann stets dazu benützte, dis junge
Schwester möglichst zugunsten Pechtls umzu¬
stimmen . Besuche kamen zur Zeit nicht und
Helldrungen hatte ja auch genügend Grund,
Pechtl hintanzuhalten. Hermine duldete nicht
einmal den Gatten um sich . In diesen Tagen
bewährte sich SusannaS häuslicher Sinn aufs
beste , ihre ausgeprägt weiblichen Vorzügekamen zur vollen Verwertung. Getreu nach
Mathildens Ecziehungsweise handelnd , die ihr
stets eingeschärft , im eigenen Hause sich um
alles , sei es auch das einfachste Ding, zu be¬
kümmern . damit sie nie zu einem Spielball
ihrer Untergebenen werde , nahm sie die Zügeldes Haushaltes in ihre Hände. Ihr ent¬
schiedenes , zugleich ruhigesAuftretenimponierteder Dienerschaft, die sich denn auch rasch in
das neue zweckmäßige Regime einfügte . Vor

allem trug sie fortan Sorge , daß es Hell¬
drungen nach seiner Heimkehr von dienstlichen
Uebungen nie an häuslichem Behagen und
Ordnung fehle. Dazu überwachte sie die
Pflege des Kindes mit sorgfältigem Auge.Lilli gedieh nun zusehends .

Susanns hatte die Freude, die Segnungenihres Wirkens allenthalben zu beobachten.
Helldrungen ging es seit langem nicht so gutwie jetzt . Sein Gang wurde elastischer, stunden¬
lang vermochte er im Scherz und Spiel mit
seinem Kinde zu vertändeln. Lillis zarteGlieder rundeten sich allmählich , ihr schmales
Gesichtchen verlor die krankhafte Blässe, die
Augen wurden klar . Ein neues, ungekanntes ,beglückendes Gefühl durchströmte Werners
Brust, wenn das Kind verlangend die Aermchennach ihm auSstreckte , das rosige Mündchen
zum Kusse spitzte, oder das kleine Antlitz zärt¬
lich an ihn anschmiegend, an seinem Schnurr¬bart zupfte . In dem Kinde und durch das
Kind hätten die Eltern sich zu finden , zu ver¬
stehen gewußt , allein das Schicksal versagte
diese Gunst . Die frohe GlückSstimmung machte
ihn weich , mitteilsam , umsomehr als er gewißwar , bei Susann« stets warme Anteilnahmefür seine Anschauung zu finden . Ein rein
geschwisterliches Verhältnis bildete sich zwischen
ihm und Susanns heraus . Dennoch deuchte

es ihm, als sei seine junge Schwägerin ge¬ringer frisch und fröhlich wie ehedem, als
belaste sie irgend ein geheimer Kummer.Von einer Frühübung zurückkehrend, lenkte
Helldrungen auch heute seine Schritte in denGarten, da er Susann« um diese Zeit mit demKinde dort anzutreffen Pflegte , wo sie es im
Rasen oder im warmen Sand spielen ließ .Schon von weitem hörte er ihr Helles , klingen¬des Lachen , saß er weiße Kleider durch die
Sträucher schimmern. Sie spielten auf einem
freien großen Rasenplatz, der hinter dem Garten
lag, mit blühenden Obstbäumen bestanden warund rings von Ziersträuchern eingefriedigt, ein
lauschiges abgeschiedenes Ruheplätzchen bot.
Näherkommend mäßigte er seinen Schritt . Ein
liebliches Bild drängte sich vor seine Seele,still beobachtend zog er sich hinter einem voll-
erblühteu Syringenstrauch zurück . Susanns
hatte das Kind an einen Baumstamm gelehntund in ganz geringer Entfernung vor ihmauf dem Rasen knieend , hielt sie der Kleineneinen rosigen Apfel entgegen , Lilli auf dieseWeise zu dem ersten Gehversuch ermutigend.Mit großen , verlangenden Blicken schaute dasKind nach Gabe und Geberin . Allein das
Wagnis schien ihm doch ungeheuerlich , ängst¬
lich zögerte es, indes Susann« mit Schmeichelnund Bitten nicht nachließ.



* Berlin , 27 . Nov . In der Nacht zum
Sonntag sank die Temperatur aus 2 Grad
unter Null . Gestern konnten die künst¬
lichen Eisbahnen in Betrieb genommen werden
Wie aus Ilmenau berichtet wird , sind dort

infolge starken Frostes die Telegraphen - und

Telephondrähte zum größtenteil vernichtet
worden . Auf einer einzigen Strecke liegen
etwa 40 Drähte am Boden . In den Bergen
liegt der Schnee 30 bis 40 ein hoch . Im

rheinisch - westfälischen Industriegebiet ist in
der Nacht zum Sonntag starker Schneesall
eingetretcn , der auch anhielt . In der Nord¬

see und an der Elbemündung herrscht seit

SamLtag ein Nordwestflurm , der die Schiffahrt
sehr gefährdet .

* Potsdam , 26 . Nov Exzellenzv . Plessen ,
Generaloberst , Generaladjutant und Kom¬
mandant des Hauptquartiers des Kaisers , be¬

ging heute seinen 70 . Geburtstag . Es erschienen
zahlreiche hohe Persönlichkeiten aus der Ge¬

sellschaft und der Generalität , um ihre Glück¬

wünsche aukzudrücken , außerdem viele Offi¬
ziers u . a Der Kaiser sandte ein sehr herzlich
gehaltenes Telegramm und seine Büste Auch
die Kaiserin und der Kronprinz sandten Glück¬

wunschtelegramme .
* München , 26 . Nov . Gestern abend

6 Uhr fuhr Prinz Ludwig Ferdinand im
Automobil durch die südliche Auffahrt - Allee

stadteinwärts . An der neuen Gernerbrücke
rannte das Automobil plötzlich mit einer

solchen Wucht gegen eine Linde , daß es

infolge des Anpralls gegen ein entgegen¬
kommendes Petroleumsuhrwerk geschleudert
wurde . Der Prinz blieb unverletzt . Der

Chauffeur und der Kutscher des Petroleum¬
wagens erlitten keinen Schaden .

* München , 27 . Nov Wilhelm Jensen
ist auf der Fraueninsel im Chiemsee beerdigt
worden . Fischer trugen den Toten zu
Grabe und sangen Totenlieder . Am Grabe

sprachen Jensens Sohn , ein Professor aus

Tübingen und Ludwig Fulda .
Frankreich

* Paris , 26 Nov . Anläßlich eines Tages¬
befehls des Seepräfekten von Toulon , in

welchem den mit der Versenkung der Pulver¬
vorräte betrauten Personen alle Anerkennung
ausgesprochen wird , bemerkt der „Temps "

,
der Wert des versenkten Pulvers betrage
25 Millionen Francs . Dazu kommen noch
die Kosten des verunglückten Panzerkreuzers
„Liberi " mit 42 M llioncn , die Kosten der
mit demselben vernichteten Pulvervorräten mit
8 Millionen , dis Ausbesserung der übrigen
beschädigten Kriegsschiffe und die Kosten für
die Entfernung deL Wracks .

* Paris , 26 . Nov . « Paris Journal "

behauptet , die französischen Besatzungs¬
truppen in Marokko seien sehr stark von
Krankbeit heiwgeiuckt und die Sterb -

„Komm , Herzchen , komm !
' lockte sie mit

süßer Stimme , da plötzlich hob eS das Füßchen ,
ein Schritt , ein zweiter , es ging , ein dritter ,
ein vierter , jubelnd und herzend hielt Susanna
das Kind umfaßt und hob es hoch in die

Lust . Erst nachdem der Versuch noch einmal

glücklich ausgeführt worden war , trat Werner

leuchtenden Auges aus die reizvolle Gruppe zu .

„Wie gut , wie lieb Du bist , Sasanna, "

sagte er mit tiefer Empfindung , « ein Kind
mit dem Kinde , und wie dunkel es für uns
beide sein wird , wenn Du erst wieder aus

unserem Leben entschwindest ! "

Ihm daS Kind überreichend , sagte sie herz¬
lich : „Man soll nicht ungerecht werden , auch
Du trägst Dein redlich Teil Schuld an Euren
betrübenden Zerwürfnissen . Es war ein Un¬

recht von Dir , Dich des schnöden Geldes wegen
um Hermine zu bewerben , verdoppeltes Un¬

recht , da Du das Bild einer andern Frau im

Herzen trugst , Frau von Fordenskield , Deine

einstige Braut , nie zu vergessen vermochtest
und gleich nach Eurer Trauung eine Be¬

gegnung mit Deiner Jugendgeliebten herbei -

zusühren suchtest .
"

Jäh erbleichend setzte Werner das Kind
am Rasen nieder .

„ Susanna , auch Du bist von dieser traurigen
Episode meines Lebens unterrichtet ? " fragte

lichkeit unter ihren eine erschreckend
große . Alle 3 Tage zögen Abteilungen von
150 bis 200 Kranken durch Rabat . Es gäbe
gegenwärtig fast gar keine wirklich dienst¬
fähigen Truppen in Marokko .

* Paris , 27 . Nov . Wie dis Zeitungen
aus Braver ! - Vignenx melden , haben sich der

frühere sozialisttsche Abgeordnete Paul La -

fargus und seine Frau , eine Tochter von
Karl Marx , durch Cyankalr vergiftet .
Der Grund zur Tat ist unbekannt .

GAKiKUV . ,
* London , 26 Nov . Drei Schiffbrüchige ,

Kapitän Luhrrng und seine 15jährige Tochter ,
sowie ein junger Mann , alle deutscher Natio¬
nalität , wurden gestern nachmittag von dem

§Tynedampser „ Car an ja " in den Hafen von
Shreld gebracht . Ihr Fahrzeug , ein kleiner
Dreimaster namens „ Gerina "

, ist 14 Meilen
von Helgoland am Freilag früh gescheitert .
Die drei Insassen wurden von der „ Caranja "

noch zur rechten Zeit aus einem kleinen Boot
gesunden , auf dem sie ihre Rettung bewerk -

st . lligt hatten .
* London . 26 Nov . Wie der Korre ^

spondent des Reuterschen Bureaus , der sich bei
den Angreifern vor Nanking befindet , tele¬
graphiert , haben die Revolutionäre heute früh
7Vs Uhr begonnen , Nanking von einem eine
Meile r ördlich der Stadt gelegenen Fort auS

zu bombardieren . Nach einem bisher noch un¬
bestätigten Gerücht sollen die Kaiserlichen be¬
reits 300 Tote haben .

Portugal .
* Lissabon , 27 . Nov . AuS Anlaß der

Ausweisung dreier Chinesinnen , die ihrer kranken
Augen wegen zur Behandlung in Lissabon
waren , kam cs zu Protestkundgebungen der

Menge . DaS Militär mußte einschreiten Einige
Personen wurden getötet und verwundet und
mehrere Verhaftungen vorgenommen .

Italienisch - türkischer Krieg .
* Konstantinopel , 26 Nov . Nach k iner

Konferenz mit dem Geoßvesir und dem Minister
des Innern begab sich der Kriegs - und der

Marineminister gestern abend nach den Dar¬
danellen , um die Forts zu inspizieren und
Instruktionen für die Verteidigung zu geben .
Der Kriegsministsr stattete vorher dem eng¬
lischen Botschafter einen Besuch ab , der
ihn erwiderte . Der Botschafter konferierte
hierauf 2 Stunden mit dem Minister des
Aevßern . Der Unterredung , welche die
drohende italienische Aktion in den
Dardanellen betraf , wird große Wichtigkeit
beigemeffen . In amtlichen Kreisen wird ge¬
glaubt , daß die Großmächte in Rom
Schritte unternehmen und auf d e Schwierig¬
keiten Hinweisen , welche eine Blockade dem
internationalen Handel veruriackien we ^ d -

er mit bebender Stimme . „ Wie konnte ich
Tor wohl annehmen , daß Hsrmine vornehm
genug denken konnte , Dein junges , argloses
Herz von Mißtrauen für mich zu verschonen .
Nein , tausendmal nein , nicht ich allein trage
die Schuld daran , daß es kam , wie es kommen
mußte , wie es zwischen uns bleiben wird !

Hrrmines Herz war längst nicht mehr frei ,
als ich mich um sie bewarb Redttch bemühte
ich mich , nach jener flüchtigen Wiederbegegnung
ein gutes Einvernehmen herzustellen , mit den
aufrichtigsten Absichten nahte ich ihr , vergeb¬
lich , alles vergeblich ! Nie machte ich mich
eines Treubruches schuldig . Glaube mir ,
Susanna , wäre es anders , nimmer könnte ich
Dir freien , ehrlichen Blickes ins Auge schauen .
Hermine fehlt dis Demut des Weibes , die zu
einem Ausgleich in der Ehr unerläßlich ist .
Ich dächte , Deine provozierte Verlobung mit
Pechtl , die lediglich ihr Werk war , hätte Dir

genug gesagt ! "

„ Du sprichst von meiner Schwester, " sagte
Susanna im verweisenden Ton , „ es ziemt mir

nicht , sie von ihrem Gatten schmähen zu hören ! "

„Deine Schwester ? " fragte er schroff zurück.
„ Hätte sie sich je als solche gezeigt . Dich nicht
am liebsten ihren selbstsüchtigen Plänen auf¬
geopfert , Schwester, " wiederholte er verächtlich .
„ Zwei ungleich veranlagte Wesen , wie Ihr

* Konstantinopel , 27 . Nov . „ Jkdam "

meldet , der englische Botschafter habe dem
M nister des Aeußsrn erklärt , daß dis Blockade
der Dardanellen den englischeO ^ Handel
berühren und die Signatarmächte des Londoner
Vertrages von 1871 in eins schwierige Lage
bringen würden .

* Tripolis , 27 . Nov Gestern früh er¬
folgte ein allgemeiner Vormarsch der Truppen
nach der Südostfront . Er war aus allen Punkten
von vollem Erfolge gekrönt und schloß mit dem

Rückzug des Feindes auf seine befestigten
Stellungen . Diese Aktion gestaltete sich nach
einem sehr lebhaften Kampfe , der deugganzen

- Tag über dauerte , zu einem glänzenden Sieg ,
j der für den ganzen Feldzug von enscheidendec
! Wirkung sein dürste . Der Vormarsch begann
l um 6 Uhr stütz Um 7 Uhr eröffnete die feind¬
liche Artillerie daS Feuer . Die Kali , rusche Ar¬
tillerie ging zum Angriff auf das Fort MeSri

jvor . Sie mußte eins Befestigung nach der
' andern , ein Haus nach dem andern den Arabern

abringen , dis sich in den Palmen versteckt oder
in Hmdernisstn aller Art verschanzt hatten .
Ein HauS mußte in die Luft gesprengt weiden ,
so erbittert kämpften seine Insassen . Gegen
4 Uhr war der Vormarsch auf der ganzen
Linie durchgesührt . Das Dorf Henni wurde

! besetzt . Der Feind zog sich nach allen Seiten
in Unordnung zurück . Die italienischen Truppen
rückten im Feuer und im csstnen Terrain wie

aus dem Exerzierplätze vor . Zahlreiche Türken

sollen gefangen genommen worden sein .

Geretrrs -Nschr' ichreK .
- ---- Dur lach , 25 . Nov . Der auS Anlaß

seines 65jährigen Stiftungsfestes von
>dem hiesigen freiwilligen Feuerwehr -

Korps auf heute abend in der Festhalle hier
anberaumte Feuerwehrball war von Mit¬

gliedern und Eingeladenen ziemlich zahlreich
besucht und nahm , mit einer flotten Polonaise
eröffnet , in allen Teilen einen schönen Verlauf .
Als Ehrengäste waren erschienen : als Ver¬
treter des hiesigen O ' fizier Ko - ps Herr Ober¬
leutnant Scharte , Herr Leutnant von Langen

- und Herr Leutnant Ellwanger , als Vertreter
der Stadt Gemeinderat und Ehrenmitglied
Herr Brauereidircktor Max Eglau , sowie Herr
Gemeinderat und Wchrmaru Karl Zoller .
Namens des BerwaltungSrateS wurden die

Anwesend n mit bestem Dank für den ehren¬
werten Besuch von Herrn Kommandant Preiß
freundlichst begrüßt und willkommen geheißen
und gebeten , von dem heutigen Vergnügen
recht ausgiebig Gebrauch machen zu wollen ,
was auch erfreulicherweise geschah . Besonders
unterhaltend gestalteten sich die Kotillontouren ,
sowie die Orden - und S '. räußchentour , dik

äußerst geschmackvoll zusammengestellt und für
120 Paare berechn -t waren ; da mit den ein -

beide es seid , hat die Natur nicht leicht her¬
vorgebracht , Ihr seid so verschieden von¬
einander , wie der Helle, sonnige Tag von der

finstern , unhsilkündenden Nacht ! — doch so ! "

mit einem Achselzucken brach er ab .

„ Nicht weiter . Werner , eS ist gut so ! Ich
will und darf nicht ! " gebot das junge Mädchen

streng „ Wenn Du Dich auch noch so sehr

zu verteidigen suchst , unrecht bleibt es dennoch ,
daß Du Dagmar auch nach Deiner Ver¬

heiratung noch liebtest und Deine Frau eS

fühlen ließest . Eine solche Kränkung verzeiht
man nie , sie bleibt als lebenslanger Vorwurf

bestehen ! Um Eures lieben , herzigen Kindes

willen solltet Ihr Euch friedlich zusammen¬
finden , jeden weiteren Konflikt vermeiden .

"

„ Wollte Hermine , wie ich , es würde alles

gut werden, " sagte er bitter , « doch in ihrem

Herzen thront ein anderes Bild . Sie liebt

einen andern Mann , soweit ihre egoistischen
Empfindungen Liebe genannt werden können ,
liebt jenen Arzt , den Dc . Gerhard Schröter ,
der in Eurem Hause damals häufig verkehrte
und unserer kirchlichen Trauung beiwohnte ,
sich dann aber von der weltlichen Feier auf¬

fällig zurückzog Hermine ihrem Weltsinne ge¬
nügte dessen einfacher stiller Wirkungskreis
nicht und sie verschmähte dessen ernstes , ent¬

sagendes Leben zu teilen .
" (Forts , folgt .)



gcführicn Gästen jedoch ca 140 Paare mi -
geirrten waren , so konnten leider mehrere
Paare nicht wehr berücksichiigt werden , was
gütigU entschuldigt werden wolle . Zur Feier
des Snstuvgsftstes selbst warf der Kom¬
mandant einen kurzen Rückblick auf die
Gründungszeit und hauptsächlich auf jene
Männer , die . getragen vom schönsten Bürger¬
sinn , das werktätige Institut dcr „ sieiwilligcn "

Feuerwehren vor 05 Jahren ins L . b n ge¬
rufen haben . So wie jene Männer , Härten sich
auch im Laufe der Jahre immer und immtr
wieder ideale Männer gefunden , die nicht nur
zur Äeitererhaltung , sondern auch zur Ver¬
vollkommnung des Feuerlösch - und Rettungk -
wesens ihr möglichstes getan hätten , so daß
der damals ousgcstreute Samen sich bis j tzt
in schönster Weise entfaltet und ausgebaut
habe Auch die Durlacher sreiw llige Feuer¬
wehr als dis älteste sei bis dato bestrebt ge¬
wesen , allen an sie g ' stellten Anforderungen
gerecht zu werden , und es sieben auch heute
noch 185 aktive F usrwehrleute dem ve >
heererden Element , dem Feuer , .. d eustbereit "

geger über , G - t und Leben ihrer Nckenmenschm
zu reiten und zu schützen. Diese Tienstbereit -
schaft stelle jedoch an dis Wshrleute nicht nur
Opfer an Zeit und Geld , sondern auch an
Gesundheit und Leben , und müsse man daher
auch immer darnach trachten , einen Ausgleich
dafür zu finden , we dies mit dem heurigen
Winte ! vergnügen geschehe . Im weiteren Ver¬
lauf seiner Rede gratulierte der Kommandant
dem strebsamen und verdienten Kameraden
und Spritzenmeister Adam Schwarz , der am
heutigen Tage mit seiner Gemahlin und in
Anwesenheit seiner erwachsenen Kinder in
unserer Mitte seine silberne Hochzeit beging .
Während namens seines 6 . Zuges Führer
Blum und Ersatz ' ührer Hummel dem Jubel¬
paar einen herrlichen Blumenkorb überreichen ,
stimmten die Anwesenden in ein dreifach aus -
gebrachtes Hoch ein . das von einem Tusch der
Musik begleitet wurde . Unsere 25 Mann starke
Feuerwehrkapells hat sich unter ihrer neuen
Leitung des Herrn Kapellmeisters H . Schuh¬
mann aus Karlsruhe reichlich bemüht , durch
ibre b rrlicben Weisen den Abend zu ver¬

schönen , und man trennte sich deshalb auch
allgemein mit dem Bewußtsein , wieder einmal
einen gemütlichen „ Pompierball " mitgemacht
zu haben . „ Gut Schlauch ! "

Schnee und Frost werden nicht mehr allzulange
auf sich warten lassen, denn nach allen Wettervoraus¬
sagen soll auf den heißen und trockenen Sommer ein
verhältnismäßig frühzeitiger und strenger Winter
folgen . Es ist daher angebracht , sich rechtzeitig mit
allem zu versehen , was gegen die Unbilden der Wit¬
terung schützen kann . Aber nicht nur an sich selbst soll
der Mensch dabei denken , sondern auch an das Wohl
seiner Tiere, die gesund und leistungsfähig zu erhalten ,in seinem eigenen Interesse liegt. Jeder Pferdebesitzer
sorge daher für den nötigen Schutz gegen das Aus¬
gleiten der Pferde aus glatten Wegen , indem er sich
rechtzeitig noch vor Eintritt des Winters dis altbe¬
währten Lsvnhardt '

schen Original li -Stollen anschafft ,die von allen Autoritäten als bester und im Gebrauch
billigster Wmtcr-Husbeschlag empfohlen werden . Diese
Stollen besitzen auch den Vorzug , daß sie als Griffe
verwendet werden können , worüber eine von den Fa¬
brikanten Leonhardt u . Co . , Berlin - Schönebeeg , auf
Verlangen kostenlos übersandte Broschüre mit Ab¬
bildungen nähere Aufklärung gibt . Beim Kauf ver¬
lange man ausdrücklich Leonhardt 's Original - «-Stollen
und hüte sich vor Nachahmungen.

Verzeichnis der Veränderungen im Grundeigentum im Monat August 1911 .
Lqrb .

Nr . Größe, Kulturart und Gewann 'Werkäufer . Käufer . Preis .

553 3,38 a Garten an der großen Gaß, Walz Karl , Fabrikarbeiters Ehefrau , geb . Theurer Friebolm Christian, Werkmeisters Eheleute hier 1300
Leit - und Plattgraben hier

310I>
310c

1,86 as Hofralte im Ortsetter zwischen
0 .25 a - der Pfinz und dem Mühlgraben ^Farr Gustav, Seifensieders Eheleute hier Stadtgemcinde Durlach Tausch

205c
295«

4,17 s. Pfinzbach am Pflaster
0,18 o dtv . ^Stadtgemcinde Durlach Farr Gustav, Seifensieders Eheleute hier Tausch

6482a
6482e

4,05 a Acker in dem Soimental
4,31 » dto . ^Krieger Ludwig, Landwirt u . Taglöhner , Grötzingeu Stadtgemcinde Durlach 125 40

1431 7,36 a Acker unten am Grützingcrweg Renz Heinrich , Architckts Eheleute, Karlsruhe dto . 1104
2030 30,69 a Acker Mühläcker dto . dto . 4296.60
«163 29,55 a Steinschisskanal bei der untern Gr . Domänenärar dto . 1773

Mühle
4163.! 74,21 o dto . dto dto . 7421
«458 2,81 -! Weinberg im ober» Scheelweg Gröbcl Johann , Fabrikarbeiters Ehesr., Grötzingen Gröbel Franz Adolf , Fabrikarb . Ehel., Grötzingen 100

S67ä 5,59 o Hausgarten in den Weyergärten Fichthaler Julius , Malermeisters Eheleute, Karlsruhe Sackberger Wilhelm , Architekt hier 5600
100 4,22 a Hosraite mit Gebäuden im Orts¬

etter an der Hauptstraße
6,89 a Weinberg im ober» Rennich

Meier Thomas , Privatiers Ehesrau , geb . Müller hier Schnurr Roman , Bierbrauers Eheleute hier 49 000
5506 Bull Ludwig , Formers Eheleute hier Schäker Jakob , Eisenbahnschlvsser hier 575

Vergebung von Fuyrlerftnngen
Die für den Geschäftsbereich des Stadtbauamts im Jahre 1912

nötigen Fuhrleistungen , sowie die Waldfuhren sollen im Wege der
öffentlichen Ausschreibung vergeben werden und zwar :

1 . Die Beifuhr von Sand aus der städtischen Sandgrube .
2 . Die Bespannung der Gießivagen Nr . 1 und 2 .
3 . Die Bespannung des Kehricht ' und Müllabfuhrwagens .
4 . Die Bespannung des Straßenkehrichtabfuhrwagens .
5 . Das Ausladen von Schotter , Kies und Röhren rc .
0 . Die Abfuhr des Känalaushubs .
7 . Die sogenannten Nebenfuhren .
8 Die Waldfuhren

Schriftliche Angebote hierauf sind mit entsprechender Aufschrift
versehen bis spätestens

Freitag de» 1 . Dezember , vormittags ! « Uhr.
auf unserem Bureau abzugeben , woselbst die Bedingungen zur Ein¬
sicht aufliegen und Angebotsformulare unentgeltlich abgegeben werden .

Durlach den 28 . November 1911 .
Ktcröilicrucrrnt :

L . Hanck .

VSSSSS <S < SSSSS <SSOS

ömeliik
'

i .
^ WM " Beginn 2 . Januar .

Unterricht im Maßnehmen , Schnitrzeichnen , Anprobieren ,
Garnieren ic . nach langj . prakc . Methode u akad . Ausbildung .

Der Unterricht zerfällt in 1 bis 3monall Kurse , auch
Ganz - und Halbtage . Die Schülerinnen arbeiten für sich selbst .

Anmeldungen nimmt entgegen

Wolfartsweier .
Jagd - Verpachtung .

Nachdem die
V- am 13 . Novem -

Marktpreise .
Kllogr . Schweineschmalz -F 1 .—, Butiei

1 .40, 10 Stück Eier 1 .20, 20 Liter
Kartoffeln ^ 1 .00 , so Kilogr . Heu ^ 4.—,
00 Kitogr . Roggcnstroh ^ 0 —, 50 Kilogr
sonst. Stroh 2 75 . 4 Ster Kuchenhol;
vor das Haus gebracht ! 50 . — . 4 Ster
Tannenholz ^ 40 . —, 4 Ster Forlcnhol.-

40. — .
Durlach , 25 . Nov. 1911 .

DaS BürgermMeram ' .
Durlach .

Zwangs - Bersteigerung .
Mittwoch den 29 . November ,

nachmittags 2 Uhr , werde ich in
Durlach im Pfandlokal — Rat¬
haus — gegen bare Zahlung im
Vollstreckungswege öffentlich ver¬
steigern :

1 Kleiderschrank , 1 Sofa und
1 Grammophon .

Durlach . 24 . Nov . 1911 .
Eisengrein ,

Gerichtsvollzieher

Gin Arbeiter
kann Kost und Wohnung erhalten

Jägerstr . 8 , 2 . St .

Am Hcngsrpiatz ist eine schöne !
4 - Zimmerwohnung mit reichlichem ^

Zubehör und Gas sofort oder !
später zu vermieten . Zn erfragen

^

Blumenstraße 5 . !
El !! wWjtlttS ZMUlM

ist zu vermieten bei
Jakob Walschbrrrger,

Fabrikarbeiter , Aue , Lindenstr . j

8eIiii3U2öi -
geben bei August Weiß in
Grün Weltersbach .
Eine Grude Kuhdung

ist zu verkaufen . Näheres
Wirtschaft z . auteu Huessr.

Eine sehr gut e >. Haltens
Samijacke

ist billig zu verkaufen . Näheres
Kirchstr 14 , 1 . St

Giirrfeicbern
kauft zu höchsten Preisen

Frau Schaber , Kelterstr . 25 .

ber d . Js . statt -
gehabte Jagdver
Pachtung hiesiger

Gemarkung die Genehmigung des
Gemeindei als nicht erhalten hat ,
wird am

Montag den 4 Dez 19lt ,
nachmittags 3 Uhr ,

im Rathaus dahier die Ausübung
der Jagd auf weitere sechs Jahre
in öffentlicher Steigerung zum
zweitenmal verpachtet .

Das Jagdgebiet umfaßt 195 Im .
Als Bieter werden nur solche

Personen zugelassen , welche sich im
Besitze eines Jagdpasses befinden ,
oder durch ein Zeugnis der zu
ständigen Behörde Nachweisen , dos;
gegen die Erteilung des Jagdpasses
ein Bedenken nicht obwaltet .

Der Entwurf des Pachtvertrags
liegt zur Einsichlsnahme auf dem
Rathause auf .

Wolfartsweier , 16 . Nov . 1911 .
Der Gemeinderat :

Kindler , Bürgermeister .
Leb mann .

. Wenn Sic von hartnäckige » HautauS-
Wägt » . Flechten,
Äs, « sbMvkvi »

n . >
'
. w . geplagt sind , so daß der HautreizSie nicht ichlaien läßt , bringt Ihnen

Zucker 's „ Talnderimr " rasch Erleichter¬
ung . " AeizOich waim empfohlen . Dose
50 Ps . n . 1 M. lstäikstc Form ) bei Ang .
Peter , Adler - Drogerie, Hauptstraße in .

WWlW
sjir Mer - «nS tmöchtler

fortwährend zu haben

Wurstfabrik .

SjigrksWrdr
emailliert und schwarz , sowie

auf Verlangen mit Gasanschluß ,
empfiehlt in großer Auswahl^»8 hcherrneisltt.
Mühlstraße 14 — Telephon 257 .

Durch spezielle Arbeit an Herden
und Oefen bin ich imstande , weit¬
gehendste Garantie zu leisten .



Freiw . Sauitäts -Kolorme
vom Roten Kreuz.

Der diesjährige UebungskurS
beginnt Motttag deu 27 . d . M . ,
abends 8 Uhr , im Depot (ehem
Rettungsanstalt ) .

Sämtliche Mitglieder haben
pünktlich zu erscheinen . Unent¬
schuldigt Ausbleibende werden aus
der Mitgliederliste gestrichen .

Der Kolounenführer .

Kkokg Oöklök
öglLoMtor

kabrtkslion ksiver
8oad0L3 unä

8eüoko!säe - Ve88ert3 .
7ee- , Lattss -8s !oL8.

Vornehmes »aus.
kufmerkssme Sedisnung.

Ksrlsruke
llerrensirssss 18

in nächster ktäks 6er
Ksissrstrssse un6 6es Krossk .

lloktheaters.
Ksgrllndet 1857. — lelepkon tktzz.

WWS ZM dSWill.
L Morgen (Dienstag )

f Großes

^ Schlachtfest.

Grwkkbk - lttid Hmdioerktt -Ukleill Dilckch
s . v .

Am So » « tag de « 3 . Dezember ISlL , nachmittags 3 Uhr ,
findet im Gasthaus zur Blume hier eine

Mersammlung mit Dortrag
von Herrn Handelslehrer « » « Ir . hier über das Thema

„Die 8ekSl»ps >llls des «olaiitereii Wetlbewerbs "
statt . Wir laden unsere verehrten Mitglieder , sowie titl . Einwohner¬
schaft von hier und Umgebung , besonders die Herren Geschäftsinhaber
mit dem Ersuchen um recht zahlreichen Besuch hierdurch sreundlichst ein .

Der Workand .

Bestellungen auf

VmiiMme
wollen diese Woche im Gasthaus
zum Laub in GrStzingen gemacht
werderr _

- -- kömIuMö -H»
welche an Krampfadern , offenen
Wunden , geschw . Füßen , nassen und i
trockenen Flechten , sowie anderen !
Hautkrankheiten leiden , behandelt
nach bestbewährter Merhode ohne
Berufsstörung

Arau Ksse k .
Durlach , Moltkeftratze 5 .

Sprechstunden von 9— 11 und
8 - 5 , Sonntags von 9— 11 Uhr .

Gicht , Reißen ist Nr Nullet »«
» U8traU ««I» 68 Nn «LlAp1U8 -
« t unenibebrlich . Flasche ^ 1 .— .

Lugli8t keter . ^ dlec -Kogttik .

Rnorr -

llakermekl
unü

Keismekl

88 I80 N - ksumungZ - Vekksul .

garnierte un6 ungarnierts stüks
sonie k^uldesnlilrel verkaufe, um damit rn raumen, ru
kedeüteud rurüekAesetLten Lrsisen.

krLll ^ UllLLo Liokoi , LiMMtr . 8 .
KHss ' l ' i' suvnkürv Kalte stets vorrätig .

"^ >8

Billiger Möbelverkauf .
2 gleiche hochh . Betten mit Rost , Matr . und Keil , zus . ^ 120 .

2 gleiche halbfrz . Betten komplett mit prima Federbetten , zus . ^ 125 ,
mehrere einzelne Bettstellen , Bettstellen mit Rost und Keil von ^ 10
an , einz . Matratzen , sowie ein Posten Federbetten zum Aussuchen in
allen Preislagen , ferner ein Posten Deckbetten und Kiffen zum Um¬
füllen , Deckbetten zu -O 5 .— , Kissen von ^ 1 50 an .

Chiffonniere , ein - und zweit . Schränke , Spiegelfchränke . 2 Wasch¬
kommode mü Marmorpl . und Spiegelaussatz , Nachttische mit Marmorpl ,
1 Büffet , Schreibtisch , mehrere neue und gebrauchte Diwane , Tische ,
Stühle , Küchenschränke und sonstige Möbel werden besonders billig verkauft .

L komplette gebrauchte bereits «eue Schlafzimmer -
eivrichtung , best , aus 2 hochh Betten , 1 eint. Spiegelschrank ,
1 Waschkommode mit Marmor und Spiegelaussatz , 2 Nachttische mit
Marmor , 2 Stühle , 1 Handtuchständer , zus . um den billigen Preis

! von 250 .
> 1 neue engl . Schlafzimmereiurichtuug prima Arbeit , mit
jdreit . Matratzen , sonst wie vorstehend , zum Ausnahmepreis von

375 .

! D. Gutmann, Karlsruhe.
" '

12.

vorKrMlitsr 8rck « ii KZaaiaaMierliLas
in

MtvL
mit pnsisvr ' rnZsskgung bis 3V /'S

iverden im eibenen Atelier ekio und preiswert 3v"e1ertiAt .

I_ui8ö 6oll !8ekmillt
lnk . l.u >8s 2i ! !^

nvbsn l-S « ,vnspoike >en .

Morgen (Dienörag - früh
LvsssLkLsLsoL ,

mittags : Frische Leber - u . Griebenwürste ,
Schwartenmagen empfiehlt

Lsstlksus Lurn Ucklvn .

sind vegen ikres koken
Oeksltes an klutkilclsnden
l^äkrsslrer» und. kuweik
nstürl. KrsktigungLMittel
kür 8 Ier<üisücktige u . 6 :ut--
snne , die dskei rotvesnZig

und klükend veorck ^n .

Jüngerer rräfttger
^ rveibsr

anshilfsweise bis Weihnachten
gesucht .

AU» rx « rt » « - W « rit « .
4 » lüchttge Wellenmacher

werden sofort gesucht ( Vergütung
per 100 Stück ^ 6 50 ) . Näheres

Mnhlstraße 6, Part

Gegen
Huste» und Heiserkeit

8 -

. llleMsl-

Paket 20 Mg -

„ Ich hatte ein veraltetes Nieren und

Blasenleiden
Auf ärztl . Rat trank ich AktSmchhprster
SSark - Sprudel StarkqueLe ( Jod - Eiseu -
Mangan Kochsalzquelle ) . Schon nach kurzer
Zeit fühlte ich mich als ganz anderer
Mensch . Die Urinabsonderung wurde leb¬
haft u . schmerzlos » . blieb es seitdem . Habe
mich nie so wohl u . gesund gefühlt wie jetzt.
H . B . " Al . ö .°>Mg . bei Äug Ueter , Drogerie .

VM -8MW -M6M6dMZK
rverden susgMkri vom

Odern , daktsrivlog. kadorstorinm
der

Irrtisr 'NLtzions .ls « ^ .potlrsLs
Ln ^ lsrrtLs

O « . fnittae I» inNnvi ».

Taschenlampen
Caschenfeuerzettge

sowie Ersatzteile
Batterien

, Jün - steine
^ Zündpillen

Aohlenfaden Birnen
Osram - Birnen

in „ erstklassigir Ware '

empfiehtt ^
L « r

Suche Haus
evtl , kleines Geschäft zu lausen .
Offerten unter Postlagerkarte 96 ,
Mannheim 1.

ein Deckbett mit oder ohne Kiffen .
Offerten mit Preisangabe unter
Nr . 369 an die Expedition d . Bl .

» II « « ^ rt zu billigen Preisen
hat zu verkaufen

n « k IVreUI ,
MaNchornstr. 12 .

Möbel stehen in der Lagerhalle
Psinzstr . «« (Klemm ) .

fst . gar . rein , per Vt Ä von 30 an
empfiehlt

HsrrMLuv . Conöitorei .
Ws - IeellMlUl !

Staat ! , konz . Lhanff «« » -
» lUbingerstessse 10S

bildet Leute jed . Standes
zu tüchtigen

OLs,nkkoHLrvL

8tlittKLrt.
!«r - S «h«1«

aus.

SrlMchWe MtterW a» 28 . 8 « .
Bewölkt , vorwiegend trocken , etwa «

kälter .
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